
 
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen für die Vermietung von Betonfördergeräten  
der Firma Schmucker e.K.  
Stand: 26.01.2022 

 
1: Allgemeines / Geltungsbereich: 

1.1:  Diese AGB gelten ausschließlich gegenüber Unternehmern gemäß § 14 BGB, mithin jede 

natürliche oder juristische Person oder eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss 

eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbstständigen beruflichen Tätigkeit 

handelt. 

1.2: Die im Rahmen der Vermietung von Betonfördergeräten samt Zubehör ("Mietsache") 

einschließlich der Gestellung von Bedienpersonal von uns zu erbringenden Leistungen erfolgen 

ausschließlich zu den nachstehenden Bedingungen gegenüber dem Nutzer der Mietsache („Mieter“). 

1.3: Unsere Bedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren Bedingungen 

abweichende Bedingungen des Käufers werden nur dann Vertragsbestandteil, wenn wir ausdrücklich 

schriftlich ihrer Geltung zugestimmt haben. Dies gilt auch, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender 

Geschäftsbedingungen liefern. 

1.4: Allgemeine Geschäftsbedingungen des Mieters werden nicht Vertragsbestandteil, auch wenn wir 

ihnen im Einzelfall nicht widersprechen. Dies gilt auch dann, wenn wir in Kenntnis 

entgegenstehender Geschäftsbedingungen vorbehaltlos leisten. 

1.5: Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Mieter (einschließlich 

Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen Bedingungen. 

Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist ein Vertrag in Textform oder unsere schriftliche 

Bestätigung maßgebend. 

 

2: Pflichten des Vermieters:  

2.1: Wir haben dem Mieter sorgfältig ausgewähltes Bedienpersonal für die Mietsache zur Verfügung 

zu stellen.  

2.2: Die Mietzeit beginnt mit dem Eintreffen der Mietsache am und endet mit deren Abtransport 

vom Aufstellungsort; bei Meinungsverschiedenheiten über die Dauer der Mietzeit ist der 

Fahrtenschreiber der Mietsache maßgebend. 

2.3: Wir sind berechtigt, die Verpflichtung unserer Pflichten durch Dritte vornehmen zu lassen.  

Auch in diesen Fällen bleiben wir Vertragspartner des Mieters. 

2.4: Wir sind bemüht, vom Mieter gewünschte oder angegebene Termine oder Fristen einzuhalten. 

Nichteinhaltung vereinbarter Termine oder Fristen durch uns berechtigt den Mieter unter den 

gesetzlichen Voraussetzungen zum Rücktritt vom Vertrag (§326 BGB). 

Soweit von uns nicht zu vertretende Umstände die Gewährung des Gebrauchs der vermieteten Sache 

erschweren, verzögern oder unmöglich machen, sind wir berechtigt, die Gewährung des Gebrauchs 

um die Dauer der Behinderung hinauszuschieben und im Falle der Unmöglichkeit vom Vertrag ganz 

oder teilweise zurückzutreten. Nicht zu vertreten haben wir z. B. behördliche Eingriffe, 

Betriebsstörungen, Streik, Aussperrung, durch politische oder wirtschaftliche Verhältnisse bedingte 

Arbeitsstörungen, kurzfristige krankheitsbedingte Personalausfälle, technische Defekte an unseren 

Maschinen, Ausfall von Versorgungsanlagen, Verzögerungen durch Verkehrsstörung und 

unabwendbare Ereignisse, die bei uns oder in fremden Betrieben eintreten, von denen die 

Gewährung des Gebrauchs der vermieteten Sache abhängig ist, soweit diese für uns unvorhersehbar 

und unvermeidbar sind. 

2.5: Eine Gewährleistung für den mit der vermieteten Sache geförderten Beton wird von uns nicht 

übernommen. 
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2.6: Wegen der Mängel der Mietsache stehen dem Mieter die gesetzlichen 

Gewährleistungsansprüche zu. Sonstige Schadenersatzansprüche des Mieters gegen uns, unsere 

Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere aus 

Verschulden aus Anlass von Vertragsverhandlungen, aus Verzug, aus positiver Forderungsverletzung 

oder aus unerlaubter Handlung, sind ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch vorsätzliches 

oder grob fahrlässiges Verschulden eines gesetzlichen Vertreters oder eines Erfüllungsgehilfen oder 

durch die Verletzung einer für die Vertragsdurchführung wesentlichen Verpflichtung verursacht ist. 

Die Haftung für von uns zu vertretende Sach- und Personenschäden ist jedoch dem Umfang nach auf 

die Deckungssumme unserer Haftpflichtversicherung beschränkt, die EURO 3,0 Mio. je Schadenfall 

beträgt. 

 

3: Pflichten des Mieters: 

3.1: Der Aufstellort der Betonpumpe muss von einem LKW mit einer Gesamtlast von 50 t bei jedem 

Wetter gefahrlos erreichbar sein, ggf. auch für eine entsprechende Mehrbelastung von 

Betonmischfahrzeugen. Der jeweilige Fahrer der Mietsache ist berechtigt, die Weiterfahrt zur 

Abpumpstelle zu verweigern, ohne dass seitens des Auftraggebers irgendwelche 

Schadensersatzansprüche geltend gemacht werden können, wenn ihm die Zuwegung bzw. 

vorgesehene Abpumpstelle zu gefährlich für das Fahrzeug erscheint. Sollte der Fahrer trotz 

Äußerungen seiner Bedenken auf ausdrücklichen Wunsch des Auftraggebers oder dessen Vertreters 

an der Baustelle (Polier, Bauführer usw.) den Aufstellort anfahren und/oder die Pumpleistung 

beginnen, ist unsere Haftung für den dadurch entstandenen Schaden ausgeschlossen. In jedem Fall 

hat uns der Mieter von allen Ansprüchen freizustellen, die Dritte in diesem Fall gegen uns geltend 

machen. 

3.2: Der Mieter hat evtl. erforderliche Genehmigungen, insbesondere für Straßen- und 

Bürgersteigabsperrungen rechtzeitig, jedoch spätestens vor Pumpbeginn, zu beschaffen und die 

erforderlichen Schutzmaßnahmen durchzuführen. Er verpflichtet sich ferner dafür Sorge zu tragen, 

dass alle Freileitungen (Strom, Telefon) im Arbeitsbereich der Pumpen abgeschaltet werden. 

3.3: Der Mieter ist dafür verantwortlich, dass das Betonfördergerät an dem vom Mieter benannten 

Aufstellungsort eingesetzt werden kann. Ferner hat er dafür zu sorgen, dass Schalungs-, Bau- und 

Gerüstteile der Dauerbelastung des Fördervorganges standhalten und der Aufstellungsort für den 

Fördervorgang geeignet ist. Sind die vorgenannten Voraussetzungen nicht gegeben, hat der Mieter 

alle daraus folgenden Konsequenzen zu übernehmen, insbesondere haftet der Mieter für alle daraus 

entstehenden Schäden. 

3.4: Für die Beseitigung aller durch den Arbeitsablauf verursachten Verschmutzungen, insbesondere 

von Straßen, Bürgersteigen, Gebäudeteilen und Kanalisation ist ausschließlich der Mieter 

verantwortlich. Sollten Schäden bzw. Verschmutzungen durch Dritte beseitigt werden müssen, so 

trägt der Mieter die Kosten in voller Höhe.   

3.5: Der Mieter hat für uns kostenlos einen Wasseranschluss am Aufstellungsort bereitzuhalten, der 

eine Wasserentnahme in einem für Betrieb und Reinigung der Mietsache und Rohrleitungen 

erforderlichen Umfang ermöglicht. Zudem hat der Mieter das erforderliche Personal bereitzustellen, 

das für den nach Anleitung, durch unseren Beauftragten, durchzuführenden Auf- und Abbau der 

Mietsache erforderlich ist. Zudem hat er in ausreichendem Maße Mittel für das Schmieren ( 

Vorlaufmischung ) der Rohr-Schlauchleitungen und Platz zum Reinigen der Mietsache sowie Ablegen 

von Betonresten auf oder an der Baustelle nach den geltenden gesetzlichen Vorschriften 

bereitzuhalten. 
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3.6: Der Mieter hat ferner dafür einzustehen, dass der zu fördernde Beton mit der Mietsache 

überhaupt förderbar ist. Weder wir noch das eingesetzte Bedienungspersonal sind zur Prüfung des zu 

pumpenden Betons verpflichtet. Es muss zudem gewährleistet sein, dass der Fördervorgang nicht 

unterbrochen wird. Die Einhaltung hierfür obliegt demjenigen der den Beton in das 

Betonpumpenfahrzeug einfüllt (Weisungsberechtigte Personen der Baustelle oder des 

Betonherstellers).  

3.7: Bei Vermietung der Mietsache mit Bedienungspersonal, darf das Bedienungspersonal nur zur 

Bedienung der Mietsache eingesetzt werden. Erteilt der Mieter dem Bedienungspersonal Weisungen, 

erfolgen die Umsetzungen dieser auf Risiko des Mieters. Das Bedienungspersonal ist berechtigt, 

Weisungen des Mieters zu widersprechen, wenn das Befolgen der Weisung zu einem nicht 

sachgemäßen Gebrauch des Betonfördergeräts führt oder den Vorgaben der Arbeitssicherheit nicht 

entspricht. 

 

4: Sicherungsrechte:  

Zur Sicherung der Erfüllung sämtlicher aktueller und zukünftiger Forderungen, die wir gegenüber 

dem Mieter haben, tritt uns der Mieter schon jetzt alle bestehenden und künftigen Forderungen aus 

dem Bauvertrag gegenüber seinem – des Mieters –Auftraggeber ab, zu dessen Ausführung das von 

uns überlassene Betonfördergerät eingesetzt wird, und zwar mit allen Nebenrechten in Höhe des 

Wertes unserer Leistung nach dem Mietvertrag. Wir nehmen die Abtretung hiermit an. Der Mieter 

wird auf unser Verlangen hin die einzelnen Forderungen nachweisen und seinem Auftraggeber die 

Abtretung mit der Aufforderung bekannt geben, bis zur Höhe der uns zustehenden Ansprüche an uns 

mit schuldbefreiender Wirkung zu zahlen. Es bleibt uns unbenommen, unsererseits den Auftraggeber 

des Mieters über die Abtretung zu benachrichtigen und uns zustehende Forderungen bei diesem 

einzuziehen. Dies gilt nicht, wenn die uns zustehenden Zahlungen vom Mieter innerhalb vereinbarter 

Zahlungsziele geleistet werden und geleistet worden sind. 

4.1: Der Mieter verpflichtet sich, Forderungen gegen seinen Auftraggeber weder zu verpfänden, noch 

bezüglich dieser ein Abtretungsverbot zu vereinbaren, noch diese an Dritte abzutreten. Der Mieter ist 

verpflichtet, eine Pfändung der an uns abgetretenen Forderungen, uns unverzüglich anzuzeigen. Uns 

abgetretene Forderungen werden wir freigeben, soweit der Mieter sämtliche Verpflichtungen uns 

gegenüber erfüllt hat. 

 

5: Mietzins- und Zahlungsbedingungen:  

5.1. Erhöhen sich zwischen Vertragsabschluss und der Ausführung der Leistung unsere Selbstkosten, 

insbesondere für Personal und Betriebsstoffe, sind wir berechtigt, den Mietzins entsprechend zu 

erhöhen. Ist der Mieter kein Unternehmer, können wir die Anpassung der Miete nur verlangen, wenn 

zwischen Vertragsschluss und der Überlassung der Mietsache mehr als vier (4) Monate liegen. 

5.2. Unsere Rechnungen sind sofort nach Erhalt und Überlassung der Mietsache ohne jeden Abzug zu 

bezahlen. Ausnahmen bedürfen der schriftlichen Vereinbarung. 

5.3. Sind unsere Rechnungen überfällig und/oder ein eingeräumtes Forderungslimit überschritten, 

sind wir berechtigt, keine weitere Lieferung oder Leistung zu erbringen, bis der Zahlungseingang für 

die Rechnung erfolgt und/oder das Forderungslimit wieder unterschritten ist. 

5.4: Wir sind berechtigt, unsere vertraglichen Leistungen nur gegen Vorauszahlung oder 

Sicherheitsleistung auszuführen oder zu erbringen, wenn nach Abschluss des Mietvertrages 

Umstände bekannt werden, welche die Kreditwürdigkeit des Mieters wesentlich zu mindern geeignet 

sind und durch welche die Bezahlungen unserer offenen Forderungen durch den Mieter aus dem 

konkreten Vertragsverhältnis oder anderen Verträgen gefährdet werden. 

 



 
 

 

4 

 

 

6: Erfüllungsort / Gerichtsstand:  

Erfüllungsort für die Gewährung der Gebrauchsüberlassung des vermieteten Betonfördergerätes ist 

der Aufstellungsort. Erfüllungsort für die Zahlung des Mietzinses und sonstiger Ansprüche ist der Sitz 

unserer Verwaltung. Wir sind jedoch auch berechtigt, den Mieter an seinem allgemeinen 

Gerichtsstand zu verklagen. 

 

  


